
Ein neues Jahr! Wir wünschen uns Glück, 
Gesundheit, Zufriedenheit, Gottes Se-
gen. In besonderer Weise will uns die 
Jahreslosung begleiten.

Trost zugesprochen bekommen am An-
fang von neuen, unbekannten und unsi-
cheren Wegen tut gut, vor allem, wenn 
die Welt Verwirrung, Unsicherheit und 
Krieg verbreitet. Trost - ein bißchen Drü-
cken, Zuwendung, Nähe, ein gutes Wort 
- gibt es das auch für uns Erwachsene? 

Kinder werden getröstet. Sie wenden 
sich an die Mutter, wenn sie gefallen 
sind, wenn jemand ihnen wehtut. Mut-
ter hilft, sie weiß Rat, bringt in Ordnung. 
Was wäre der Säugling ohne die Mutter. 
Er braucht die Muttermilch zum Leben, 
zum Wachsen. Er vertraut sich der Mut-
ter an und orientiert sich an ihr. Mutters 
Trost wirkt, weil eine enge Beziehung 
zwischen Mutter und Kind besteht. Trost 
setzt eine Beziehung voraus.

Die Worte „Trost, trösten, getrost“ sind 
sprachlich mit „trauen“ und „treu“ ver-
wandt. Trost spricht von Aufrichtung, Er-
mutigung und Befreiung eines gedrück-
ten, von Trübsal umfangenen Menschen. 
Wir kennen aber auch die Begriffe „bil-
liger Trost“ und „vertrösten“. Der wahre 
Trost ist nicht ein bloßes Beruhigen, son-
dern wirkliche Hilfe.
Im Grunde kann nur Gott allein wirklich 

trösten. Bei Jesaja heißt es: „Er ist der 
Gott alles Trostes“ oder „Getrost ist der 
in Gott gegründete Mensch“. Trost ist 
also immer ein Teil des Glaubens, der 
sich auf die Verheißungen Gottes stützt 
und das Leben danach ausrichtet. Gott 
tröstet mit seinem Wort, und er sendet 
uns „den anderen Tröster“, den Heiligen 
Geist.

Wir Menschen sind aber nicht nur trost-
bedürftig, sondern auch trostfähig. Denn 
derjenige, den Gott getröstet hat, hat den 
Auftrag, auch andere im Glauben aufzu-
richten und damit zu trösten.

Mein Glaube an Gott, die Beziehung zu 
ihm richten mich auf, ermutigen mich, 
bewirken also das, was wir als Trost be-
zeichnen.

Gisela Stinsmeier
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L iebe Mitglieder und Freunde, 
liebe Leserinnen und Leser - 

wir grüßen Sie und euch herzlich 
und wünschen allen auf diesem 
Weg nochmals ein gutes und ge-
segnetes Jahr 2016! Natürlich 
haben sich viele schon hier und 
da getroffen. Meistens natürlich 
in der eigenen Gruppe, mit den 
Freunden und Freundinnen, den 
Gleichaltrigen. Und unser Ver-

ein hat viele Gruppen, ähnlich 
den bunten Bowlingkugeln auf 
dem Foto. Da ist es nicht immer 
einfach und möglich, ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl zu ent-
wickeln. Aber es gibt Gelegen-
heiten, um über den Tellerrand 
zu gucken und auch die anderen, 
die Älteren und Jüngeren, wahr-
zunehmen: die Adventsfeier, das 
Mitarbeiter-Dankeschön, die Jah-

Gott spricht: „Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“               Jesaja 66, 13 / Jahreslosung 2016
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reshauptversammlung oder den 
Familientag. Von allen Veranstal-
tungen ist in diesem „mittendrin“ 
zu lesen. Und auch „mittendrin“ 
selbst soll ein Stück weit Binde-
glied innerhalb des Vereins sein.  

Wir wünschen uns viele gute Be-
gegnungen in diesem Jahr und 
begrüßen auch alle neuen Mit-
glieder sehr herzlich!



Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung treffen wir uns am
Samstag, 19. März, von 15:00 bis ca. 17:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus in Schwelm, Kirchplatz 7.

Der Vorstand lädt alle Mitglieder und auch interessierte 
Freunde des Vereins herzlich dazu ein! Bitte merkt euch 
diesen Termin schon einmal vor. Es gibt abwechslungsreiche 
Berichte aus unserem Vereinsleben, den Kassenbericht, eine 
Kaffeepause und voraussichtlich eine Neuwahl zu einem Vor-
standsposten (Näheres im nächsten „mittendrin“).

Hier die genaue Tagesordnung:

Biblische Einleitung
Berichte aus den Gruppen
Kassenbericht

•
•
•

Entlastung des Vorstands
Wahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin
Wahl zum Vorstand
Verschiedenes

Termin-Vorschau: Erste Hilfe und Familientag

Am Samstag, 5. März, führen wir einen Erste-Hilfe-Kurs für 
Mitarbeitende zusammen mit dem Deutschen Roten Kreuz 
im Petrus-Gemeindehaus durch. Nähere Infos und Anmel-
dung bei Frank Bicks (Tel. 81389).

Am Sonntag, 26. Juni - das ist zwei Wochen vor den Sommer-
ferien - soll es wieder einen Familientag für Jung und Alt im 
und um das CVJM-Waldheim Stüting des CVJM Gevelsberg 
geben! Zuletzt hat es uns im Jahr 2012 dort gut gefallen (siehe 
das Foto oben in der Bildleiste). Bitte schon mal vormerken! 

•
•
•
•

 

Bild Seite 3 oben rechts:

Als langjährige Mit-
glieder geehrt (v.l.n.r.):
Friedrich-Wilhelm
Figge, Kurt Nelken,
Ursel und Gerhard
Bärenfänger

mittendrin aktuell

Mit Leib und Seele – Das Wochenende für Groß und Klein

Zu einem „Dreierpack“ aus Kinderbibeltag, Frühstück für 
Groß und Klein und Familiengottesdienst laden wieder die Ev. 
Kirchengemeinde und der CVJM Schwelm herzlich ein.

Der Kinderbibeltag für Kinder von 5 bis 12 Jahren ist am 
Samstag, 13. Februar, von 11:00 bis 15:30 Uhr im Petrus-
Gemeindehaus und hat das Thema „Wir entdecken Gottes 
wunderbare Schöpfung“. Für Mittagessen und Kuchenpause 
wird um einen Kostenbeitrag von 1 Euro (Geschwisterkinder 

50 Cent) gebeten. Anmeldungen nehmen Margret Bicks (Tel. 
81389) oder Pfarrer Uwe Rahn (Tel. 913421) entgegen.

Zum Frühstück am Sonntag, 14. Februar, ab 9:15 Uhr im Pe-
trus-Gemeindehaus sind alle unabhängig von der Teilnahme 
am Kinderbibeltag herzlich willkommen.

Um 10:30 Uhr schließt sich dann ein Familiengottesdienst in 
der Christuskirche an.

Zur besseren Planung des Frühstücks wird um telefonische 
Anmeldung bis zum 10. Februar bei Pfarrer Uwe Rahn gebe-
ten.
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Adventsfeier mit Schattenspiel und Mitgliederehrung

Wenn wir als CVJM-Vereinsfamilie Advent feiern, gehört immer ein 
Anspiel dazu – mit Kindern und Jugendlichen oder mit Spielfiguren. 
Am 12. Dezember gab es im Petrus-Gemeindehaus ein Schattenspiel 
mit Stabpuppen: „Marias kleiner Esel“ nach einer Weihnachtslegende 
von Gunhild Sehlin, aufgeführt von jungen Mitarbeitenden. Der klei-
ne Esel war hierbei der Hauptakteur; anfangs faul und störrisch, wird 
er von Josef gekauft, von Maria wertgeschätzt und zum „Leit-Tier“ 
auf der Reise zum Geburtsort Bethlehem, weil er die Fähigkeit hat, 
einem Engel zu folgen. „Gott wird einen Engel mitschicken und dei-
nen Weg gelingen lassen“, mit diesem Bibelvers (1. Mose 24, 40a) rief 
dann Pfarrer Gabriel Schäfer zu Achtsamkeit nicht nur im Advent auf. 

„Der Esel hatte Augen für das Wesentliche - den Engel. Er vertraute 
Gott und seinen Zeichen. Wenn Gott mit uns in Kontakt treten will, 
dann tut er es durch seine Zeichen. Gottes Zeichen spüren wir nur, 
wenn wir uns dafür Zeit nehmen. Wenn wir uns immer nur hetzen, 
haben wir keine Chance zu sehen, ob es auch für uns Zeichen gibt.“  

Danach folgte eine schmackhafte Gesprächszeit mit Kaffee, Kuchen 
und belegten Brötchen. Die Kinder konnten währenddessen im Ju-
gendtrakt auch kleine Tragetaschen aus Papier gestalten oder die 
Spielmöglichkeiten nutzen. An dieser Stelle auch noch einmal vielen 
Dank für die wieder zahlreich beigesteuerten Kuchen und Torten!

Traditionell ehren wir im Rahmen unserer Adventsfeier auch langjäh-
rige Mitglieder, und zwar gemäß Vorstandsbeschluss nach 25, 50, 60 
und jeweils weiteren 10 Jahren. Diesmal konnten Vorsitzender Björn 
Wiesemann und Heike Blum-Bärenfänger, die als Kassiererin auch die 
Mitgliederdatei betreut, besondere Jubilare mit einem Präsent (Kalen-
der der Christuskirche) würdigen: Friedrich-Wilhelm Figge und Kurt 

Nelken sind stolze 70 Jahre dabei und haben den Neuanfang des Ver-
eins nach Ende des Zweiten Weltkrieges erlebt, Gerhard Bärenfänger 
beachtliche 60 Jahre und Werner Maikranz 50 Jahre (er konnte an der 
Feier nicht teilnehmen). Oft sind die Ehefrauen auch langjährig im 
Verein, zahlen sogar Mitgliedsbeitrag, ohne (was vor Jahrzehnten auch 
noch nicht möglich war) „offiziell“ beigetreten zu sein. Das wollen wir 

anerkennen, und deshalb erhielten Ursel Bärenfänger und Sigrid Nel-
ken (sie war verhindert) einen Blumenstrauß. „Es geht weiter“, freute 
sich Kurt Nelken, dass nach wie vor junge Menschen nachrücken.

Björn Wiesemann warf in seinen Eingangsworten einen Blick zurück 
auf 2015 und gab uns als mutmachendes Wort für 2016 Verse aus 
Psalm 62 mit auf den Weg: „Meine Seele ist stille zu Gott, der mir 
hilft. Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein Schutz, dass ich ge-
wiss nicht fallen werde.“ Er dankte allen Mitarbeitenden, der Kir-
chengemeinde, dem Vorstand und allen Helferinnen und Helfern der 
Adventsfeier. Eine davon war Maren Reimers, die filigrane Sterne für 
die Tischdekoration gebastelt hatte und gegen eine Spende anbot. 
Es konnten 85 Euro an die Willkommensinitiative für Flüchtlinge in 
Schwelm überwiesen werden!

Und noch einer darf bei einer CVJM-Adventsfeier nicht fehlen: unser 
Posaunenchor, mit dessen Begleitung die vertrauten Adventslieder 
umso lieber angestimmt wurden.



Hier können Sie werben!

Kontakt:

Christof Radoch

Tel. 02336 / 18773

radoch@cvjm-schwelm.de
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Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Nils Richardt, 
Björn Mollenkott, Simon Goos, Tom 
Kern, Finn Heckmann, Joshua Birenhei-
de, Jonas Wallwaey, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Jan Meckel, 
Tammo Leemhuis, Till Rahn, Tim Niklas 
Damaschke, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Miriam 
Springorum (Tel. 0157/86545530), 
Jacqueline Reich, Charlotte Weber, Nora 
Wenhake, Alina Heckmann, Viktoria 
Becker, Lara Johann

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Dinah Hoff-
mann, Sandra Dürrbeck, Sophie Abels, 
Svenja Schürmann, Maren Pöppelmey-
er, Hannah Schlüter, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Petra Schlüter, Iris 
Kiehl, Hilke Rahn, Elena Kersten, Mona 
Simon, Lara Hoffmann, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit
Annalena Nockemann, Davina Hart-
mann, Sarah Klose, Annalena Bock

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Paul Treimer, Marcel Döinghaus, Robin 
Schürmann, Frank Bicks

SPORT

CVJM-Hockey
(Kinder ab 10 Jahre und Jugendliche)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Philipp Robbins, Frank Bicks

Fußball
(für Jugendliche und junge Erwachsene)
bisher samstags, 17:00 - 18:30 Uhr
Die Gruppe ist zu klein geworden, so dass wir 
die Hallenzeit abgegeben haben.

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, mit
Thorben Stark, Miriam Woeste,
Dennis Kern, David Nockemann,
Maria Schumacher, Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
donnerstags, 15:00 - 17:30 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Mountainbike-Treff
sonntags, 18:30 Uhr, am Sportplatz 
Delle, Kontakt: Björn Wiesemann
(Tel. 02333 / 973030)
Wir machen Winterpause bis Anfang April.



ERWACHSENE

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
mit Burkhard Weber (Johanneum)
dienstags, 19:30 - 22:00 Uhr
Kontakt: Heike Blum-Bärenfänger
(Tel. 3845)
nächster Termin:  8. März,
Ort nach Absprache

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise

bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr
nach Absprache

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 19:00 Uhr  (dreiwöchentlich)
nach Absprache

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr
Kontakt: Christof Radoch (Tel. 18773)
nächster Termin:  28. Februar

Vereinsbibelstunde
dienstags, 19:30 Uhr
(2. und 4. Dienstag im Monat)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126)

9.2. Eine Herausforderung
 (Titus 1, 10-16),
 Pfr. H. Lutschewitz

23.2. Leiten durch Lehren
 (1. Timotheus 5, 17-25),
 G. Bärenfänger

8.3. Gibt es bedingungslose Liebe?
 (Johannes 15, 9-17),
 Pfr.in E. Kersten

22.3. Ich, Petrus
 (Markus 14, 66-72),
 Pfr. R. Schumacher

POSAUNENCHOR

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816), info@pc-schwelm.de

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden.
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Gebetsstunden
In den ungeraden Monaten finden an 
einem Freitag im Monat um 20:00 Uhr 
Gebetsstunden statt.

11.3. Evangelisch-Freikirchliche
 Gemeinde, Westfalendamm 27

Bilder in der Fotoleiste (von links):

1  Die „Rotznasen“ im Wald in einer selbst

    gebauten „Bude“.

2  Hereingeschaut beim Bunten Nachmittag bei

    den „Lollipops“.

3  Grund zum Lächeln: Der „Treffpunkt“ vor dem

     Freizeitdomizil „DJH-Resort Neuharlingersiel“

     (2015).

5  Festliche Klänge und festliche Kleidung: Der

    Posaunenchor beim Fernsehgottesdienst an

    Heiligabend 2015.
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Posaunenchor beim Fernsehgottesdienst am Heiligabend

Nun, es ist schon ein bisschen komisch, wenn man im Hoch-
sommer, gerade nach Ende der Sommerferien noch in kurzer 
Hose, das erste Mal „O du fröhliche“ musiziert. Aber es musste 
sein! Nachdem wir seit Ende März des vergangenen Jahres von 
den Plänen des Fernsehgottesdienstes wussten und wir auch 
„Ja, wir machen mit“ gesagt hatten, begann die Vorbereitung 
auf Weihnachten natürlich viel früher als gewohnt.

Mit dem Wissen, dass ca. 700.000 Zuschauer an den Bildschir-

men erwartet werden, machten wir uns mit viel Enthusiasmus 
an die Arbeit. Es dauerte einige Zeit, bis das Notenmaterial für 
die Christvesper endgültig feststand. Gut, „O du fröhliche“ war 
gesetzt, alle anderen Gemeindelieder kristallisierten sich erst in 
der thematischen Entstehung der Christvesper heraus.

Im September haben wir uns in einem Workshop mit Guido 
Gorny, einem Kapellmeister und Tubisten aus Leverkusen, auf 
den besonderen öffentlichen Auftritt vorbereitet. Guido Gorny 
hat große Erfahrung mit solchen Auftritten, und er konnte uns 
wertvolle Tipps und Anregungen mit auf den Weg geben.

Nach den Herbstferien intensivierten sich die Proben immer 
mehr. Hier und da kamen immer mal wieder auch kleine No-
tensatz-Änderungen, so dass z. B. „Herbei, o ihr Gläub’gen“ erst 
in der dritten Version für tauglich empfunden wurde. Alle Ge-
meindelieder sollten ja von Orgel, Kantorei und Posaunenchor 
musiziert werden und zusammen passen.

Auch ein Thema war das Outfit. Nach anfänglichen Überle-
gungen, für die Herren ziegelrote Hemden anzuschaffen, wurde 
entschieden, blaue Krawatten für die Herren über den CVJM-
Shop zu bestellen. Auf weitere Accessoires wurde verzichtet, da 
die Musiker/innen ein glänzendes Instrument in Händen halten. 

In den Tagen vor der Liveübertragung wurde dann viel geprobt. 
Am Montag, dem 21.12., zusammen mit der Kantorei, um die 

Abstimmung der Tempi durchzuführen. Mittwochs stand dann 
ab 16:00 Uhr eine musikalische Probe zusammen mit dem 
WDR-Team auf dem Plan. Nach einer kurzen Pause wurde dann 
eine Generalprobe der Christvesper mit allen Beteiligten durch-
geführt. Hier war die Spannung schon sehr groß!

Die Generalprobe verlief jedoch überraschend entspannt, was 
auch an der großen professionellen Ruhe und Freundlichkeit 
des WDR-Teams lag. Am Ende des Tages fühlten wir uns gut 
vorbereitet und konnten dem ersten Fernsehauftritt des Chores 
in seiner Geschichte freudig entgegensehen.

Natürlich war dann die Liveübertragung etwas Besonderes! Mit 
dem Wissen, dass viele Menschen in ganz Deutschland vor den 
Fernsehgeräten sitzen und die Christvesper aus Schwelm anse-
hen, stieg die Spannung aber auch die Freude darüber, Gottes 
Gute Nachricht, dass Jesus Mensch geworden ist, zu verkün-
den. In Wort und Bild und mit Musik.                  Michael Grams 

Mit 50 Bläserinnen und

Bläsern eröffnete der

Posaunenchor unter der

Leitung von Michael

Grams die Christvesper

und begleitete die

Gemeindelieder.
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Mein Mitgliedsbeitrag 2016

Liebe Mitglieder,

„Jedes Mitglied zahlt einen von der Jahres-
hauptversammlung festzusetzenden Bei-
trag“, heißt es in unserer Vereinssatzung. 
Wie immer am Jahresanfang bitten wir um 
Überweisung des Beitrags auf das Vereins-
konto. Beitragsrechnungen verschicken wir 
nicht. - Für das große ehrenamtliche Enga-
gement von so vielen von euch zahlen wir 
keine „Gage“ (sagen aber herzlich „Danke-

schön“ - siehe Rückseite!) - trotzdem geht 
es nicht ohne Geld. Material und Geräte 
für die laufende Vereinsarbeit, Noten und 
Reparaturen beim Posaunenchor, der Mo-
natsanzeiger, Geschäftsbedarf, der Beitrag 
an den Westbund und anderes mehr ver-
ursachen Kosten. Die erläutert Kassiererin 
Heike Blum-Bärenfänger im einzelnen bei 
der Jahreshauptversammlung am 19. März. 
- An dieser Stelle danken wir auch ganz 
herzlich für alle im letzten Jahr erhaltenen 
Spenden, den Unternehmen, die uns mit 
ihrer Anzeige im „mittendrin“ unterstüt-
zen, und auch nochmal allen Sponsoren 
der Tombola beim Herbstcafé! Heike Blum-
Bärenfänger und Tina Grams haben die 

meisten Sponsoren angesprochen; euch 
beiden auch ein großes „Dankeschön“! -

Gute Nachricht: Die Beiträge bleiben stabil!

Kinder bis 13 Jahre:   18 Euro
Jugendliche ab 14 Jahre, Auszubilden-
de, Studierende:   30 Euro
Erwachsene:   60 Euro
Ehepaare zusammen:   100 Euro

Achtung: Aus für Kontonummer und Bank-
leitzahl! Seit dem 1. Februar kann bei 
Überweisungen auch von Privatkunden 
nur noch die 22-stellige IBAN verwendet 
werden. Der BIC entfällt in der Eurozone. 

•
•

•
•

 mittendrin Impressum
Fotos auf dieser Seite: „Was hab‘ ich wohl gewonnen?“

Dank vieler Sponsoren gab es bei unserer Tombola am

1.11.2015 auf jeden Fall keine Nieten und für jeden etwas!



    Kalender  2016

Danke, liebe Ehrenamtliche (und Hauptamtliche)! Für alle tatkräftige Mitarbeit 
im Verein! Um das auszudrücken, hat der Vorstand am 16. Januar wieder zum 

„Mitarbeiter-Dankeschön-Abend“ eingeladen: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus den Jugend- und Erwachsenenkreisen, Posaunenchor und Sportgruppen samt 
Familienmitgliedern. Zum Auftakt fuhren knapp 50 Schwelmer nach Wuppertal 
zum „Rainbow-Park“ und scho-
ben gemeinsam eine (viele) große 
Kugel(n) auf den Bowlingbahnen. 
Im Petrus-Gemeindehaus gab es 
anschließend ein Abendessen 
mit warmem Buffet von Familie 
Döinghaus („Westfälischer Hof“) 
und selbst mitgebrachten Salaten 
und Süßspeisen. Björn Wiesemann 
sprach den Dank an alle Gäste aus, 
zu denen noch ein paar weitere hin-
zugekommen waren, und schloss 
ausdrücklich Frank und Margret 
Bicks als Hauptamtliche ein, die 
noch ein Extra-Präsent erhielten. 
Dank sagen wir auch der Evangelischen Kirchengemeinde Schwelm, die jedes Jahr 
einen Zuschuss pro Jugendmitarbeiter/in beisteuert! „History Maker“ (engl. „Ge-

schichtsmacher/-schreiber“), dieses Lied 
wurde u.a. gesungen und daran knüpfte 
Frank Bicks seine Gedanken an: Wir den-
ken zuerst an Menschen, die historische 
Leistungen vollbracht haben, und weni-
ger an uns; aber jeder möchte zumindest 
ein wenig Spuren hinterlassen. Jesus, als 
„Wanderprediger“ nicht in Gestalt eines 

erwarteten mächtigen Messias, hat die Welt verändert „nicht durch Heer oder 
Kraft, sondern durch meinen Geist“ (Sacharja 4,6). Als Christen haben wir eine 
Aufgabe in unserer Zeit, z.B. für Wahrheit 
und Barmherzigkeit einzutreten, zu sagen, 
was wir von Gott verstanden haben. „In-
dem ihr Woche für Woche überlegt, was 
für die Kinder und Jugendlichen gut ist, 
für Werte eintretet - all‘ das hinterlässt 
Spuren in ihrem Leben. Ihr seid ‚History 
Maker‘, jeder einzelne in diesem Kreis!“

13./14.2. „Mit Leib & Seele“ (EKG)
27.-28.2. MAB-Grundkurs 1 (KK)
28.2. MAB-Einsegnung (KK)
28.2. „Gott und die Welt“

5.3. Erste-Hilfe-Kurs, PGH
8.3. „Werkstattgespräch“
12.3. KonGo - Jugendgottes-
 dienst, PGH (EKG)
12.3. Kreisvertretung,
 Wpt.-Langerfeld (KV)
19.3. Jahreshauptversammlung
23.-24.4. MAB-Grundkurs 2 (KK)
4.-8.5. Christival, Karlsruhe
5.5. Gottesdienst im Hülsen-
 becker Tal (KK/KV)
26.-29.5. Spendentour (Jugend im KK)
3.-5.6. Deutscher Ev. Posaunen-
 tag, Dresden
4.-5.6. „Breakless“ (Jugend im KK)
26.6. Familientag, Stüting
1.-3.7. Vater-Kind-Kanutour auf
 der Lahn (Ev. Erwachsenen-
 bildung KK / Ev. Jugend
 Schwelm)
9.-24.7. Jugendfreizeit, Irland
9.-11.9. Kindergipfel, Villigst
 (Jugend der EKvW)
10.9. Workshop-Tag Posaunenchor
17.-18.9. MAB-Grundkurs 3 (KK)
24.9. Workshop-Tag Posaunenchor
8.10. Konzert Posaunenchor
10.-14.10. Kinderfreizeit, Holland
16.-21.10. Kinderbibelwoche, Paulus-
 Gemeindehaus (EKG)
16.-23.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Ammersee
6.11. CVJM-Herbstcafé, PGH
12./13.11. „Mit Leib & Seele“ (EKG)
19.-20.11. MAB-Grundkurs 4 (KK)
10.12. Vereins-Adventsfeier, PGH

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
EKvW Ev. Kirche von Westfalen
KK: Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus

Großes Dankeschön!


